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Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der.
Buchhandlung von H. Kirchner,

0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

l

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

J

No. 10. Halle, Freitag den 12. Januar 1844.
g

Deutſchland. Sie Jet e r n adr S du Straßen unſerer Stadt mehrere Tage in Anſpruch nahm,t v S n Prinz r r r wurde überall von dem ſich verſammelnden Volke angeſtaunt.
v 2 2 cſchen, und der General-Major und Kommandeur der Aten Di- Gereladit Wwſcheg Wein zur t t

e nbaer d. h.viſon, von Holleben, nach Magdeburg von hier abgereiſt. linken Rheinufer, ſoll während der Zeit, daß wegen Eisgan-

ges die hieſige Schiffbrucke abgefahren iſt, ein Dampfſchiff
t Magdeburg, d. 9. Jan. Die hochſt erfreuliche Ankunft viertelſtuundlich von jedem Ufer abgehen durch welches indeß
e Sr. Maj. des Königs und Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen nur Perſonen befördert werden. Bisher dauerte bei nur etwas
n von Preußen, der Prinzen Karl, Adalbert und Waldemar von ſtarkem Eisgange oder einigem Nebel die Ueberfahrt eines
u Preußen und Auguſt von Wurttemberg erfolgte geſtern Abend Kahns oft mehrere Stunden ja ſelbſt häufig war die Berbin-
s halb 9 Uhr mit einem Extrazuge auf der Eiſenbahn. Der Kö- dung zwiſchen beiden Ufern gänzlich unterbrochen. Wie nach-

nig, ſowie der Prinz von Preußen und Prinz Karl, ſind in theilig eine ſolche Stockung iſt, bedarf keiner Erläuterung;
dem königl. Palais hierſelbſt abgetreten, während die Prinzen der beſte Wille der Behörden konnte dieſen Uebelſtand nicht be
Adalbert und Waldemar von Preußen und Auguſt von Wurt- ſeitigen und es muß jetzt dankbar anerkannt werden, daß dem
temberg ihre Wohnung im Hotel zum Erzherzog Stephan ge Unternehmer der Ueberfahrt vermittelſt eines Dampfſchiffs, hö
nommen haben. Jn der Begleitung Sr. Majeſtät ſind außer- heren Ortes jede billige Rückſicht zu Theil werden ſoll. Fuür
dem noch die Prinzen Wilhelm Radziwill und Boguslav Rad- das Ueberſetzen ſoll jede Perſon einen Groſchen bezahlen, wo-
ziwill, die Furſten Chartorisky und Carolath-Beuthen, der von jedoch dem Staate der vierte Theil als Schaden -Erſatz fur
Miniſter Graf zu Stolberg und andere Perſonen von Auszeich den aufgegebenen Perſonen Transport zufallen wird. Ob das

4 nung hier eingetroffen. Projekt wirklich ausfuhrbar iſt, wird mehrfach bezweifelt. Der
Berlin, d. 8. Jan. Eine fur alle Provinzen des Staa Unternehmer, ein Gaſthofsbeſitzer in Deuz, wird hierzu eines

0 tes wichtige Nachricht iſt, daß in dieſem Jahre eine allgemeine der kleineren Dampfſchiffe der kölniſchen Geſellſchaft benutzen,
t Gewerbe Ausſtellung, wozu aus dem geſammten preußiſchen von deſſen Raädern das Eis durch anzubringende Körbe abgehal-

Staate Proben eingeſchickt werden konnen, hier in Berlin ten oder vielmehr vermoöge der Elaſticität derſelben unter die
ſtattfinden ſoll. Als Ort der Ausſtellung ſind die Sale der Räder durchgeſchoben werden ſoll. Das Schiff ſoll mit einem
hieſigen Akademie der Künſte beſtimmt. Leider iſt nur zu be Eisbrecher verſehen, und damit das Waſſer an den Rädern
dauern, daß, wie man hört, wegen dieſer Gewerbe Ausſtel- ſelbſt nicht gefriere, ſollen denſelben durch die Maſchine war
lung die Kunſtausſtellung in dieſem Jahre ausfallen ſoll. Für me Dampfe zugefuhrt werden. Gelingt die Ausführung dieſes

T unſere Akademie der Kunſte, ſowie auch fur die einzelnen Künſt Plans, zu deſſen Erprobung dieſer Winter indeß wenig Hoff
ck ler wurde dieſes ein ſehr empfindlicher Verluſt ſein. nung darbietet, ſo erwirbt ſich der Unternehmer ein großes Ver
5 Das großartige Kroll'ſche Vergnügungslokal vor dem hie dienſt nicht allein um die Städte Köln und Deuz, ſondern auch

ſigen Brandenburger Thore wird gegen Ende dieſes Monats um die durch den Rhein getrennten Theile unſeres Staates.
eröffnet werden. Großartigere öffentliche Orte der Art durfte Hoffen wir alſo, daß das Projekt einſt verwirklicht werde der
es in Europa wohl wenige geben. Drei durchlaufende Säle in Vortheil wurde wahrlich allgemein ſein.
demſelben haben zuſammmen eine Länge von 300 Fuß. Der Wien, d. 2. Jan. Nach einer allerhöchſten Entſcheidung
ungeheure Gaskeſſel zur Beleuchtung dieſes ſo geräumigen Lo ſoll die WienTrieſter Eiſenbahn mit der Venedig-Mailaänder



in Verbindung geſetzt werden. Die neue Eiſenbahn wird uüber
Görz gehen und eine Zweigbahn über Palmanuova erhalten.

Trieſt, d. 24. Dec. Die letzten Nachrichten aus Syrien
beſtätigen die Mittheilung über die günſtigen Ausſichten, welche
ſich auf den dortigen Märkten fur den Abſatz deutſcher Jnduſtrie
Erzeugniſſe eröffnet haben. Der Begehr iſt fortwährend ſehr
lebhaft, während ſelbſt bei erhohten Preiſen das Beduürfniß
nicht befriedigt werden kann, weil da die Vorrathe faſt
ſämmtlich aufgeräumt ſind. Beſonders geſucht ſind Quin-
callerie- und Glaswaaren, ſowie Tuche mittlerer Qualität.
Es iſt dabei zu bemerken, daß in den meiſten Fallen es weniger
auf die Qualität der Waaren, als auf wohlfeile Preiſe an
kommt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 1. Januar. Heute iſt das erſte flamandi-

ſche Tagesblatt in den Kreis der Oeffentlichkeit mit eingetreten:
„Vlamiſch Belgie“ genannt. Sie bekundet das energiſche
Selbſtgefuühl der flamändiſchen Bewohner, ſich von dem
Schleppſeile loszumachen, in welchem Frankreich dies ganze Land
bisher fuhrte, und das Streben, durch Annäherung an die
deutſche Literatur ſich mit dieſer vertrauter zu machen. Den
franzöſiſchen Wallonen gegenüber hat es die Abſicht ausgeſpro-
chen, ſich fern von der Aufregung jedes Stammhaſſes zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Jn Folge der Diskuſſion vom

2. d. in den Bureaus der Kammer ſoll der König auf Guizot's
Andringen eingewilligt haben, daß das Dotationsgeſetz in die
ſer Seſſion nicht vorgelegt werde. Die Oppoſitions-Journale
greifen nun das Miniſterium an und beſchuldigen es, mit den
konſervativen Deputirten eine Komödie des Widerſtandes ver
abredet zu haben, um den König von ſeinem Entſchluſſe abzu
bringen dieſes Verfahren ſei aber inkonſtitutionell, da dadurch
alles Gehaſſige dieſes Schrittes auf den König falle, während
das Miniſterium ſich weiß waſche.

Die Adreßkommiſſion der Deputirtenkammer hat heute ihre
dritte Sitzung gehalten der Konſeilpraſident, Guizot, Mackau
und Cunin-Gridaine haben uber alle in der Thronrede berührte
Punkte der innern und auswartigen Politik Erlauterungen ge-
geben. Die Kommiſſion will auch noch die andern Miniſter
vernehmen; da der neue Miniſter Hr. Dumon uber die auf die
Eiſenbahnen bezuglichen Fragen noch nicht gehoörig unterrichtet
iſt, ſo wird Hr. Teſte vor der Kommiſſion die noöthige Aus-
kunft geben.

Paris, d. 6. Jan. Die Adreßkommiſſion hielt heute
abermals Sitzung und ſoll mehrere wichtige Beſchluſſe gefaßt
haben. Jhren Berichterſtatter wird ſie morgen ernennen.
Man verſichert, die Kommiſſion habe ſich einſtimmig gegen die
Dotation erklärt und den Finanzminiſter erſucht, einen ſo un-
klugen und unpopulaären Geſetzentwurf nicht vorzulegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Jan. Die kanadiſchen Angelegenheiten

beſchäftigen heute vorzugsweiſe unſere Blatter, in denen eine
faſt durchgängige Zufriedenheit über das Benehmen des Gene-
ral-Gouverneurs ſich ausſpricht. Man erkennt und wuärdigt
die ſchwierige Lage deſſelben aber bis auf die radikalen Blat
ter ſehen alle die Möglichkeit einer Loſung der kanadiſchen Wir-
ren nur auf dem Wege, welchen Sir Charles Metcalfe be-
hauptet. Die ganze Frage dreht ſich um die Zulaäſſigkeit einer
verantwortlichen Kolonial-Regierung, wie es die Kanadier be
anſpruchen, wie es aber von allen Gouverneuren bisher mit
den Jntereſſen des Mutterlandes fur unvereinbar erachtet wor
den iſt.

Nach dem Morning Herald hat Lord Stanley dem Direk-
tor der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Dublin angezeigt, daß
die Polizei befehligt ſei, alle in Dublin ankommenden Schiffe
zu unterſuchen, um ſich zu verſichern daß keine Waffen gegen
das Verbot eingefuhrt wurden die Beamten ſeien jedoch zur
größten Höflichkeit gegen die Paſſagiere angewieſen.

Aus Dublin vom 3. Jan. ſchreibt man Geſtern iſt die
Geſchwornenliſte fur die nächſten Aſſiſen gebildet worden.

Spanien.
Madrid, d. 30. Dec. Martinez de la Roſa hat geſtern

ſeine offizielle Ernennung zum Geſandten am franzoſiſchen Hofe
erhalten er wird den 7. oder 8. Januar auf ſeinen Poſten ab
gehen. Man verſichert, die portugieſiſche Regierung werde
aus Ruckſicht fur das ſpaniſche Kabinet Olozaga nicht lange
in Liſſabon dulden; die ſpaniſche Regierung wird ihrerſeits den
Fluchtling ſeiner Würden und Orden verluſtig erklären.
Man glaubt nicht daran, daß ein Vergleich zwiſchen Prim und
Amettler zu Stande kommen werde vermuthet vielmehr, l'etz
terer werde ſich bis zum Frühjahr zu halten ſuchen, weil Je
dermann uberzeugt iſt, daß bis dahin auf der Halbinſel der
Burgerkrieg von Neuem wieder ſich entzundet haben werde.
Die Regierung ſcheint aber den größten Werth darauf zu legen,
daß die Feindſeligkeiten auf dieſem Punkte, welcher der einzige
iſt, wo die jetzigen Machthaber noch Widerſtand finden, zu
Ende gefuhrt werden, und iſt bereit, zu dieſem Zwecke große
Opfer zu bringen. Die Jnſtruktionen des neuen Generalkapi-
taäns, Baron de Meer ſind in dieſem Sinne abgefaßt.

Madrid, d. 31. Dec. Man ſagt, die Regierung habe
den Befehl nach Figueras ergehen laſſen, dem Jnſurgentenchef
Amettler die Belaſſung in ſeinen Graden und Wurden und ſo
viel Geld anzubieten, als er fordere fur den Fall, daß er die
Feindſeligkeiten einſtellen wolle. Es ſoll ubrigens eine völlige
Demoraliſation unter den Jnſurgenten herrſchen einer der
Adjutanten Amettler's ſoll bei einer ausgebrochenen Meuteret
gefährlich verwundet worden ſein. Die Hospitäler ſind mit
Kranken und Verwundeten gefullt.

Man ſpricht von einer in Madrid entdeckten Verſchwo
rung, das Militär iſt an den Thoren, die geſchloſſen ſind, auf-
geſtellt; ſonſt hat man aber noch nichts Beunruhigendes be-
merkt. Einige Verhaftungen ohne Bedeutung haben ſtattge-
funden. Die miniſtertiellen Journale bezeichnen ſie als eine
karliſtiſche. Der Verſammlungsort der Verſchwornen ſoll das
3 Meilen von Madrid liegende Dorf Noſas ſein.

Vermiſchtes.
Ein am S. April auf Java eingegangenes Schreiben

aus Padang meldet, daß ein noch ſchrecklicheres Erdbeben
als jenes von Guadeloupe die kleine Jnſel Pulo-Nias, zu Su-
matra gehoörend und durch die Hollander beſetzt, verheert hat.
Alles wurde in gewiſſer Art bei dieſer Zuckung der Natur zer-
ſtort, deren Heftigkeit ſo groß war, daß die Einwohner glaubten,
der jungſte Tag der Jnſel ſei gekommen. Die Berge ſtürzten
über ihre Grundfeſten zuſammen, und breite Riſſe, in denen
ſchwaärzliches Waſſer kochte, offneten ſich unter den Schritten
der unglucklichen Jnſulaner, die eine ganze Nacht, in welcher
die Erdſtoöße ſich wiederholten, in Todesangſt zubrachten. Am
folgenden Tag, als man mit der Rettung der unter den Trum-
mern Begrabenen beſchaftigt war, bedeckte eine ungeheure Woge
die Kuſte und riß Alles fort, was das Erdbeben verſchont
hatte. Nur eine kleine Anzahl Einwohner von PuloNias iſt
dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe entgangen.
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Die Lufteiſenbahn bei Dublin iſt noch immer nicht
eröffnet. Die Regierung hat die dazu erforderliche Erlaubniß
bisher verſagen muſſen, weil die Grundeigenthumer wegen an
geblicher Verletzung ihrer Privatrechte Einſpruch dagegen ge-
than. Jetzt iſt ein Jngenieur aus London hingeſendet worden,
um als Sachverſtändiger an Ort und Stelle eine Unterſuchung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Jangnax.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Heyſe a. Cöthen Faber a.
Magdeburg Schmidt a. Hamburg, Friedenthal a. Berlin, Grunder
a. Stettin. Hr. Profeſſor Ehrlich a. Dorpat. Hr. Capitain Molly
mann a. Lübeck. Hr. Rentier Zollpfund a. Frankfurt. Hr. Partik.
Hagener a. Berlin. Hr. Eigenthümer Fiſcher a Dresden.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Helbig u. Hr Dr. med. Haring a. Leipzig.anzuſtellen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregaß. Gelde.

Magdeburg den 10. Jan. Nach W'ſpeln.)
Gerſte
HaferWeizen 43 46

Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. Jan. 9 Zoll unter 0.

Hr. Jngenieur Milch a. Brüſſel.
Hr. Pauptmann Järdens a. Mainz.

Hr. Part. v. Fetzmann a. Lievland.
Die Hrrnu. Kaufl. v. Berg a.

Schweinfurt, Göring a. Frankfurt, Schwarz a Berlin.
Goldnen Ring:

Golduen Löwen

dersleben.

a. Dresden, Erbach a Leipzig.

Eifenberg Lößer a. Nanmburg.
Hr. Partik. Ziegler a. Schönebeck.

Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Wolmirſtedt, Klinke
Hr. Oekon. Gormann a. Oſchatz.

Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Solingen Wild a.
Hr. Febrik. Fuchs a. Schneeberg.

Hr. Gutsbeſ. Fleiſcher a. San

27 28 Schwarzen Bär Hr. Bergoffiz. Müller a. Großpöhla. Hr. Pen
16 18 ſionair Kellner a. Magdeburg. Hr. Kandidat Brückner a. Wittenberg

Stadt Hamburg Dr. Major v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Kaufm.
Görig a. Berlin. Hr. Bar quier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.

Goldnen Kugel:
ner a. Alsleben.
a. Berlin.

Reinhold a. Arnſtadt. Hr. Director Müller a. Erfurt.
Pr. Getreidehändl Trümpler u. Hr. Kaufm. Wer
Hr. Fabrik. Opel a. Apolda. Hr. v. Savinsky

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen ſchweren Leiden verſtarb
heute Morgen unſer guter Bruder Fried-
rich Albert Stange, Dr. phil. zu
Pouch. Theilnehmenden Freunden und
Verwandten widmen dieſe Trauernachricht

Halle, den 9. Januar 1844.
die hinterbliebenen Geſchwiſter.

wegenBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. F. G. Schulze in Mer-
ſeburg. 2) An den Grichtsboten Bend-
ler in Cölleda. 3) An Hrn. Dr. med.
Degen in Halle. 4) An denſelben.
5) An Hrn. Amtsverwalter Wochtmann
in Löberitz. 6) An den Zimmergeſellen
Fr. Eichapfel in Magdeburg. 7) An
Gottlieb Hofmeier in Schortau.
8) An Chriſtian Glaſerin Lichte bei
Wallendorf. 9) An Hrn. v. See-
bach in Marienthal. 10) An Hrn.
Conrad in Zeckeritz bei Zehden. 11)
An Hrn. Wehlendorf in Merſeburg.
12) An Hrn. Gaſtwirth Friedr. Ru-
dolph in Lodersleben. 13) An Hrn.
Auguſt Schäfer in Berlin, nebſt 1
Kiſte A. B. 2. 14

Halle, am 9. Januar 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Ritterguts Ver pachtung!
Das in der Grafſſchaft Mansfeld

gelegene, in Anſehung des Lehnsherrn alloe

dificirte, im Hypothekenbuche des Königl.
Ober-Landes-Gerichts zu Naumburg ein-
getragene Lieberkuhnſche Rittergut zu
Meisberg und die mit demſelben bisher
bewirthſchafteten Ruſtical-Grundſtucke (zu-
ſammen eirca 570 Morgen unvermeſſenes
Feld) ſollen auf den Zeitraum von Johanni
1844 bis dahin 1856 unter den im Licita-
tions Termine zu eröffnenden Bedingungen

am 19. Januar 1844 Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Löwen allhier
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Indem ich Pachtluſtige Behufs der Ab-
gabe ihrer Gebote zu dieſem Termine im
Auftrage der Familie Lieberkühn einlade,
bemerke ich zugleich, daß Abſchrift der Pacht-
bedingungen gegen Erſtattung der Copialien
in meiner Expedition zu haben ſind.

Eisleben, den 16. Dec. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.

Der Orgelbaumeiſter Herr Fr. Waäld-
ner in Halle hat zu einem maßigen Preiſe
fur unſere neue, ſchone Kirche zu Unter
Farnſtadt eine, durch ſehr ſolide, ſorg-
faltige Arbeit und durch ſchönes Tonwerk
ſich auszeichnende neue Orgel mit 28 Regi-
ſterzugen gebaut. Wir fuühlen uns verpflich
tet, ſeine und ſeiner Mitarbeiter dabei dar-
gelegte Geſchicklichkeit und Reellitaät hier-
durch öffentlich rühmend anzuerkennen, und
ſind uüberzeugt, er werde mit dieſen Eigen-
ſchaften auch andern Kirchengemeinden, bei
denen Orgelbauten vorkommen, beſtens em
pfohlen ſein.

Der Kirchen und Gemeinde Vorſtand
zu Unter-Farnſtädt.

C. Hindorf, Prediger
zu Ober und Unter-Farnſtadt.

T
4

Das Haus Nr. 1840 in Oberglaucha,
beſtehend aus 4 Stuben, eben ſoviel Kam
mern, mit 1 Laden, Hofraum, Stallung,
Brunnenwaſſer, Garten und Torfplatz,
alles in gutem Zuſtande, ſteht ſofort ver
anderungshalber zu verkaufen. Auch kann
etwas vom Kaufgelde daran ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber können ſich daſelbſt bei dem
Eigenthumer melden.

Ein ſchweres fettes Landſchwein, vorzug-
lich zu empfehlen ins Haus zu ſchlachten,
iſt zu verkaufen bei Fr. Salzmann,
Gaſthaus- Beſitzer in Böllberg.

Rohes flachſenes und heedenes Garn
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen

bei Wilhelm Michaelin Cönnern.
r

Am O. d. Mts. iſt bei Gimritz bei
Halle ein gewoöhnlicher alter Handkahn oh
ne Nr. aufgefangen worden. Der recht-
maßige Eigenthumer kann ſolchen gegen
das ubliche Fangegeld und Jnſertionsge-
buühren daſelbſt in Empfang nehmen.

Publicandum.
Ein eiſerner Kaſten von dauerhafter

Beſchaffenheit und gutem Verſchluß, moög-
lichſt groß, wird zu kaufen geſucht, und
werden Offerten unter der Bezeichnung B.
durch die Expedition des Halliſchen Cou-
riers erbeten.

Dem kartoffelbedurftigen geehrten Pu-
blikum die ergebene Anzeige, daß mein La-
ger an der Saale geraäumt, das an der
Eiſenbahn aber noch reichlich verſehen iſt.

J. G. Mann.



Auktion.
Donnerstag den 18. d. M. Nachm.

1 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
2 große Druckpreſſen von Schmiede-
eiſen, mit meſſingenen Muttern und 12
Paar meſſingenen Knopfpreßſtangen, eine
goldene Cylinderuhr, Meubles, Haus-
und Kuüchengerathe, Kleidungsſtucke, Bet-
ten, Waſche u. a. S. mehr, gerichtlich
verauktionirt werden.

Gräwen, Aukt.-C.

Auktion eines Marktzeltes.
Sonnabend den 20. d. M. Nachm. 2

Uhr, wird ein großes vollſtandiges Markt-
zeit in dem Hauſe der Wittwe Kranz,
Stadtfleiſchergaſſe No. 136, gerichtlich ver
auktionirt werden.

Graäwen, Aukt.-C.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der Johann Adam

Meiſelſchen Eheleute gehörige, im Hypo-
thekenbuche von Köchſtedt Vol. I. fol. 73
eingetragene, zu Köchſtedt belegene Wohn-
haus, mit Hofraum, Stallung, Obſtgarten
und Pflaumenkabel, abgeſchatzt auf 185
Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., ſoll am

6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger GerichtsStelle, im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 20. Dec. 1843.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

Schlittſchuh
mit und ohne Riemen empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Str.
Schlittſchnhe

mit und ohne Riemen in großer
Auswahl bei

C. P. Heynemann.
Sonntag 'den 14. Jan. c. ladet zum

Pfannkuchenfeſt mit Muſik ergebenſt ein
der Gaſtwirth Ehrhardt,

zur gruünen Tanne bei 3 öberitz.

F. E. Spieß, in der alten Poſt,
empfiehlt Schlittſchuh mit und ohne Rie-
men in großer Auswahl.

Auf zwei Hufen Acker nahe bei Halle
werden als erſte Hypothek ſogleich 500 Thlr.
zu 4 Prozent, Oberſteinſtraße Nr. 1529,
geſucht.

Heute Abend von 6 Uhr an friſche
Wurſt und Wurſtſuppe.

Hummelmann.

Jm Commiſſionsverlag von Bernh.
Tauchnitz jun. in Leipzig erſchien:

De 6Denkſchrift
in Betreff der Frage:

Jſt eine von den Hohen Deutſchen
Regierungen ausgehende Anerken-

nung
daß die

Reichsgräflich Ventinckſche
Familie

z um
hohen Adel in Deutſchland

gehöre,
keinem Bedenken unterworfen

Nebſt zwei Nachträgen.

gr. 4. Velinp. geh. Rthlr.
Der Reichsgraflich Bentinck'ſche Succeſ-

ſionsſtreit hat eine ſo vielſeitige Theilnahme
erregt, daß dieſe von Herrn Dr. Ecken-
berg verfaßte Denkſchrift, die fur die An-
gelegenheit von großer Bedeutſamkeit iſt,
gewiß mit vielem Jntereſſe geleſen werden
wird.

Bei C. F. Kius in Hannover iſt er-
ſchienen

Vom
Glück in der Chirurgie.

Von J. Moulinié.
Aus dem Franzoöſiſchen von

Dr. N. Berend.
Preis: 18 gGr.

Der Verf. des franzöſiſchen Originals,
J. Moulinié war Oberchirurg des Kran-
kenhauſes in Bordeaux und theilt in die-
ſem Buche ſeine Anſichten uüber Chirurgie
im Allgemeinen, ſowie eine Anzahl einzelner
ſehr intereſſanter Falle ſeiner Praxis mit.
Da ſeine Operationen faſt immer durch ei-
nen ſehr glücklichen Erfolg gekröont wurden,
ſo durften ſeine Beiſpiele und Rathſchlage,
um zu dieſen Reſultaten zu gelangen, wohl
der Beruckſichtigung werth erachtet werden,
wie es die ſehr beifallige Aufnahme ſeines
Buches in Frankreich auch beweiſt.

Friſche Bratharinge, à Stuck 1 Sgr.

bei Boltze.
Luüneburger Neunaugen, ganz groß, bei

Boltze.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Ein Eſſigbilder iſt wegen Aufgabe des

Geſchaftes zu verkaufen, Glaucha, Tau-
bengaſſe Nr. 1777. Auch iſt ein Local, als
hege t82 zu benutzen daſelbſt zu vermie-
then.
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Von der Leipziger Meſſe zuruückgekehrt,
empfehle ich das Neueſte in Hut und
Haubenbandern, ſeidene und baumwol-
lene Tuülle in Stücken ſowohl als in
Streifen, feinſte Luneviller Gemſe-
leder-Handſchuhe, ſchwarze und weiße
Spitzen und Blonden, eine große Auswahl
von achten und Valencienner Kan-
ten in allen Breiten, franzöſiſche Sticke-
reien und mehrere dergleichen Artikel zu
ſolideſten Preiſen. Zugleich offerire ich
eine ſehr große Auswahl Baänder, welche
ich durch Partieen- Einkauf auffallend bil-
lig verkaufe. Meyer Michagelis, gro-
ßer Schlamm.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn Merſeburg
bei Nulandt Eisleben bei Rei-
chardt Leipzig bei Reclam) iſt zu
haben

(Ein ſchönes Geſchenk fur erwachſene
Töchter iſt

Die Veſtimmung der
Jungfranu

und ihr Verhältniß als Geliebte
und Braut.

Herausgegeben von Dr. Seidler. 15 Sgr.
Die zweite Auflage dieses werthvol-

len Buches enthält die Anweisung, wie
die Jungfrau sein soll in ihrem Ver-
hältniss gegen den Jüngling, in
ihrem Betragen gegen Männer,
in ihrem künftigen Stande als Gattin,
und wie mit einem vollkommenen
weiblichen Charakter als eine sanfle
und gute Hausmutter.

Ein neuer Korbſchlitten ſteht billig zu
verkaufen beim Stellmachermeiſter Born-
ſchein, Brunoswarte Nr. 513.

Bekanntmachung.
Der Hofmeiſter in Nr. 6. den 8. Jan.

hat Anſtellung gefunden.

Duüſſeldorfer Moſtrich à d 3 Sgr. bei
Boltze.

Baierſchen Sahnen- Käſe
in friſcher Zuſendung empfiehlt Boltze.

Alle Reſtzahlungen an die Schullehrer
Wittwenkaſſe des Saalkreiſes erwarte ich
bis zum 20. d. M. um der Anwendung
von Zwangsmaßregeln uberhoben zu ſein.

Brugert in Mötzlich.
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